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Zusammenfassung 
Als Untersuchungsmaterial wurden Zeitschriften ausgewählt, die mehr als fünf Prozent 
der deutschen Frauen über 14 Jahre erreichen und die zu mehr als 52,8 Prozent von 
Frauen gelesen werden. Von den so ermittelten 23 Zeitschriften wurden im Zeitraum 
vom 1. April 1998 bis 31. März 1999 jeweils sechs Ausgaben mit Hilfe einer 
Inhaltsanalyse ausgewertet. Als Analyseeinheit wurde jeder redaktionelle Beitrag 
gewertet, der im ersten Absatz und/oder in der Überschrift einen medizinischen Begriff 
enthält.  

 

Bereits aus der Literatursichtung war bekannt, dass bei vergleichbaren Inhaltsanalysen 
höchst unterschiedliche Kategoriensysteme zur Erfassung medizinischer Inhalte 
verwendet werden. In dieser Arbeit wurde daher – basierend auf der International 
Classification of Diseases, 10. Version, (ICD 10) - ein eigenes Kategoriensystem 
entwickelt und bewertet. Folgende Hauptkategorien wurden ausgewählt: Identifikation, 
formale Gestaltung, Herkunft, medizinische Inhalte und Produkte, Naturheilverfahren, 
Ernährung, Prävention und Funktion. 

 

Insgesamt wurden in den 138 Zeitschriften 1.078 medizinische Beiträge identifiziert. 
Rund neun Prozent dieser Beiträge wurden auf der Titelseite angekündigt. In rund 70 
Prozent der Fälle wird der Autor eines Beitrags nicht genannt, in rund der Hälfte der 
Fälle wird die Informationsquelle nicht präzisiert. 

 

Die Berichterstattung dient in der Mehrzahl der Fälle der Informationsvermittlung – vor 
allem über Diagnose- und Therapieverfahren. Ein Viertel aller Beiträge besitzt eine 
deutliche Unterhaltungsfunktion.  

 

Ein weiteres Merkmal ist die deutliche Produktorientierung: In mehr als einem Drittel 
der Beiträge mit medizinischem Inhalt werden Produkte genannt – in fast jedem zehnten 
Beitrag sogar der Verkaufsname.  

 

Von den Naturheilverfahren werden in den untersuchten Zeitschriften vor allem 
diejenigen dargestellt, die therapieroientiert eingesetzt und bei denen Präparate 
verwendet werden. Nicht die Beteiligung des Patienten am Genesungsprozess oder die 
Selbsthilfe im Dienst der Prävention stehen häufig im Vordergrund der 
Berichterstattung, sondern eines der vielen Produkte, deren Kauf und Konsum zur 
Regulation gestörter Selbstheilungskräfte in der einen oder anderen Form beitragen 
sollen.  
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Prävention und Gesundheitsförderung werden in den untersuchten Zeitschriften häufig 
thematisiert. Allerdings ist deren Darstellung meist oberflächlich und wirkt wenig 
motivierend.  

Auffällig ist, dass Rauchen und Ernährung selten mit Prävention in Zusammenhang 
gebracht werden, obwohl Nikotinkonsum und Fehlernährung zwei wichtige 
Krankheitsursachen und auch Hauptzielpunkte für Präventionsmaßnahmen sind. 

 


